
¥ Rietberg (NW). Kein anderer
König ist den Deutschen als Per-
son so nahe gerückt wie Fried-
rich II. von Preußen. Weit über
seine Lebenszeit hinaus hat er
Herz, Verstand und Einbil-
dungskraft der Menschen be-
schäftigt: als schöngeistiger, auf-
müpfiger Kronprinz, als aufge-
klärter junger König, der die Ini-
tiative ergriff, als Feldherr, der
sieben Jahre einer Übermacht
von Gegnern trotzte, als Alter
Fritz,derdie Kräfte wieder einzu-
dämmen versuchte, die er ge-
weckt hatte. Er führte mehr als
zwei Jahrzehnte Krieg und er-
hob Preußen in den Rang einer
Großmacht.

Während des Siebenjährigen
Kriegs überfiel er mit seinen
Truppen die Grafschaft Riet-
berg, um seinem wichtigsten
Gegner, dem österreichischen
Staatskanzler Fürst Kaunitz-
Rietberg, besonderen Schaden
zuzufügen. Was war Friedrich,
der sich schon zu Lebzeiten „der
Große“ nennen ließ, für ein
Mensch? Das Buch von Jens
Bisky „Unser König. Friedrich

der Große und seine Zeit“will
Gelegenheit geben, den heraus-
ragendenPreußenkönig kennen-
zulernen. Zu Wort kommen u.
a. Friedrich selbst, Lessing, Nico-
lai,Kant, Goethe, Bismarck, Fon-
tane,der Kammerherr von Lehn-
dorff und der Arzt Zimmer-
mann.

Jens Bisky, geboren 1966 in
Leipzig, studierte Kulturwissen-
schaftenund Germanistik in Ber-
lin. Er schrieb für die Berliner
Zeitung und ist heute Feuilleton-
redakteurder Süddeutschen Zei-
tung. Jens Bisky zählt zu den he-
rausragenden Kennern Preu-
ßens hierzulande. Im Jahre 2007

erschien sein grundlegendes
Buch über den preußischen
Dichter Heinrich von Kleist
(„Kleist. Eine Biographie“).
Drei Jahre zuvor veröffentlichte
Bisky mit „Geboren am 13. Au-
gust. Der Sozialismus und ich“
den schonungslosen Bericht
über ein DDR-Jugend nach
Plan.

Die Lesung mit Jens Bisky am
Mittwoch, 13. Februar, um 20
Uhr im Ratssaal des Alten Pro-
gymnasiums in Rietberg, Klos-
terstr. 13, ist die zweite Veran-
staltung der gemeinsam von der
Stadtbibliothek und dem Hei-
matverein Rietberg durchge-
führten Reihe zur Kulturge-
schichte des 18. Jahrhunderts.
Karten gibt es an der Abend-
kasse und im Vorverkauf an den
bekannten Vorverkaufsstellen,
beim Heimatverein Rietberg, so-
wie im Bürgerbüro Rietberg, Te-
lefon (0 52 44) 98 61 00 bzw.
Email: kulturig@stadt-riet-
berg.de. Buchungen und wei-
tere Informationen auch über
www.kulturig.com oder
www.rietberg.de.

FleißigesBastelnanderKarrieredesRietbergerPrinzen: „Kirchenschweizer“ Marie-Luise Kloock im Talar mit Weihrauchkessel und Prinz
Michael III. Isenborth. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG
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¥ Rietberg. Geschafft. Der
sehnlichste Wunsch von Prinz
Michael III. Isenborth, „ein-
mal Weihbischof zu sein, in sei-
ner ganzen Pracht“, ging am
Dienstagabend endlich in Er-
füllung. Der „Sachausschuss Li-
turgie“, mit dem die frisch ge-
kürte Tollität der Rietberger
Grafschaftler seit Jahren die
Lumpenball-Bühne der Riet-
berger Kfd ordentlich auf-
mischt, hüllte „ihren Michi“ in
ein Bischofsgewand. Leider
nur für einen kurzen Moment.

Mit einem originellen Bänkel-
sänger-Song, sowie einem „Or-
den, um ihn wieder einzunor-
den“ holte Vikar Carsten Adolfs
(„meinetwegen kannst Du ge-
danklich auf Wolken schweben
und dabei deinen Bischof-Fe-
tisch ausleben“) das „Räucher-
männchen“ auf den Boden der
Tatsachen zurück. Der proppe-
volle Pfarrheimsaal bebte vor
Vergnügen.

Dass die jecken Weiber mit
Pastor und Vikar, die mit Leib
und Seele dabei waren, bereits
bei der Erstauflage am Vor-
abend ausgelassen gefeiert hat-
ten, war selbst der Diözese in Pa-

derborn zu Ohren gekommen.
Die entsandte eilig einen Kir-
chenschweizer (Marie-Luise
Kloock) zur Visitation („sozusa-
gen Friedel in Kirchenfunk-

tion“). Der aber richtete sein Au-
genmerk ganz auf „Michi“ und
seinen Karrieresprung. Offen-
sichtlich ist da tatsächlich noch
reichlich Luft nach oben, denn

„sehr gerne hätten wir Dich zu
den Ehren der Altäre erhoben,
dieser Termin wird jetzt einfach
verschoben. Manche kostspie-
lige Lektion ist uns dadurch er-
spart geblieben, denn Du kannst
ja jetzt auf Kosten der Grafschaft-
ler üben“. Später dann steige er
von der Prinzenkarosse einfach
um ins Papamobil. Das Saal
tobte.

Mit der „live übertragenen“
Fernsehsendung „Männer su-
chen ein Zuhause“ erreichte die
Stimmung im Saal ihren Höhen-
punkt. Als besonders schwer ver-
mittelbare Fälle standen der
reine Sauerländer-Mischling
„Joschi“ (Pastor Stefan Gos-
mann), der bewegungsfreudige,
bislang aber artfremd gehaltene
„Deeetlef“ (Vikar Carsten
Adolfs) sowie „Max“ (Prinz Mi-
chael) als „schwerster und tra-
gischster Fall“ zur Disposition.
Das Flehen der Moderatorinnen
Ulla Potthoff und Susanne Göke
„greifen Sie zu, entschließen Sie
sich schnell“, war eindringlich.
Denn: „Jeder weitere Tag im
Männerasylheim gräbt sich tief
in die Psyche dieser empfindsa-
men Geschöpfe“. Marieluise
Brockschnieder, die das Amt der
„durchs-Programm-Führerin“
nach elf Jahren an Carola Peter-
hanwahr übergab, brachte die
stets hervorragenden Lumpen-
ball-Sitzungen treffend auf den
Punkt: „Sketche, Bowle, freche
Witze, Schunkeln, Tanzen, ein-
fach Spitze. Hundert Frauen,
dreiMänner wild kostümiert,ha-
ben sich stets köstlich amüsiert“.

Rietberg

Büro heute geschlossen we-
gen Altweiber, Hospiz-
gruppe Rietberg/Neuenkir-
chen, Lange Str. 109.
Familientreff Neuenkirchen
- Diakonie Gütersloh, offene
Sprechstunde; Tel. (0 52 44)
700 064 321, 9.00 - 10.00, Bür-
gerzentrum Alte Volks-
schule, Gütersloher Straße
18.
Familienzentrum,
9.00-12.00 und 14.00-18.00,
Delbrücker Straße 1, Tel. 98
63 08.
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, Gruppen- und
Informationsabend, 19.30,
VinzenzhausMastholte, Riek-
straße 90, Mastholte.
Frühschwimmen, 6.00 -
7.30, Hallenbad Rietberg,
Torfweg.
Jugendtreff Mastholte,
17.00 - 21.00, Haus Reil-
mann, Mastholter Straße.
KJG, Gruppenstunde: 17.00
-1 8.00 für 11-12-Jährige,
18.00 - 19.00 für 15-16-Jäh-
rige, Pfarrheim, Rügenstraße
7.
Kinder-/Jugendprogramm,
15.00-20.00 offenes Jugend-
café (ab 12 J.); ab 17.00 Gitar-
renkurs für Anfänger (ab 12
J.), Jugendhaus Südtor-
schule, Delbrücker Straße 1.
Klostergarten, 9.00 bis zur
Dämmerung, Klostergarten
Skulpturenpark Wilfried
Koch.
Kunsthaus Rietberg - Mu-
seum Wilfried Koch, Info
Tel. (0 52 44) 986 376, 14.30 -
18.00, Emsstraße 10.
Pflegeberatung, Tel. (0 52
44) 9 86 31 0, Stadt Rietberg,
Rügenstraße 1.
Sportgruppe „Bewegung
XXL“, 8.45, Grundschule Va-
rensell, Varensell.
Stadtbibliothek, 14.30 -
20.00, Emsstraße 10.
Wochenmarkt Meierkord,
7.30- 13.00, Pfarrkirche St. Ja-
kobus, Mastholte.
Apotheken-Notdienst Riet-
berg, die nächste dienstha-
bende Apotheke erfahren Sie
unter Tel. 0800 002 28 33, im
Internet unter www.akwl.de
sowie als Aushang an jeder
Apotheke, Rietberg.
Energieberatungsstelle,
10.00-12.30 und 14.00-17.00,
Rathausstr. 17.
Suchtberatung, 16.00 -
18.00, Caritas-Sozialstation,
Delbrücker Str. 12.

¥ Rietberg (NW). Zur General-
versammlung trafen sich die
Sportschützen St. Benediktus
Varensell in ihrem Schießstand.
Der 1. Vorsitzende, Hans-Die-
ter Holznienkemper, begrüßte
die Anwesenden und besonders
den amtierenden Kaiser Ulli
Pollmüller und Brudermeister
Dieter Mersch.

In den verschiedenen Berich-
ten hielt die Versammlung noch
einmal Rückblick auf dasvergan-
gene Jahr. Klaus Schubert berich-
tete von den schießsportlichen
Ergebnissen und Erfolgen. Bis
zur Deutschen Meisterschaft
kämpften sich dieses Mal Hans-
Dieter Holznienkemper (Freie
Pistole) und Andreas Dönnecke
(Luftpistole) durch.

Arnold Peitz konnte von er-
freulichen Steigerungen der
Ringzahlen bei den jugendli-
chen Schützen berichten. Leider
musste er auch das Fehlen einer
Schülermannschaft beklagen.
Nachwuchsschützen zu gewin-
nen, sei immer noch eine große
Herausforderung.

Mit der Ehrung „Sport-

schütze des Jahres 2012“ wurde
Arnold Peitz ausgezeichnet. Als
Jugendleiter ist er erster An-
sprechpartner der Nachwuchs-
schützen, mit seinen Schießleis-
tungen seit Jahren eine feste
Größe innerhalb der Schützen-
mannschaft.

In die Modernisierung der
Vereinswaffen und des Schieß-
standes wurde weiter investiert.
Zwei neue Pressluftgewehre
konnten aus der Vereinskasse fi-
nanziert werden. Im Aufent-
haltsraum bekam die Decke eine
neue, schallschluckende Akus-
tikverkleidung.

Nach den Wahlen setzt sich
der Vorstand folgendermaßen
zusammen: 1. Vorsitzender
Hans-Dieter Holznienkemper,
2. Vorsitzender Heinz-Jürgen
Schulte, 1. Kassierer Josef Peitz-
meier, 2. Kassierer Werner
Haß mann, Schriftführer Burk
hard Rofallski, 1. Jugendleiter
Arnold Peitz, 2. Jugendleiter
Heinz Deppe, 1. Sportleiter
Klaus Schubert, 2. Sportleiter
Nico Runte, Beisitzer Hans-
Hermann Frenser.

HöhereWeihenfürdenPrinz
Ausgelassene Stimmung beim Lumpenball der Grafschaftler

SchöngeistundKriegsherr
Jens Bisky liest aus „Unser König. Friedrich der Große und seine Zeit“

¥ Rietberg (NW). Das Projekt
„The Sound Of Music“ hat die
Jugend-Musical-Bühne Riet-
berg erfolgreich abgeschlossen.
Wer Lust bekommen hat, dem-
nächst auch auf der Bühne mit-
zuwirken, ist willkommen. In
diesem Jahr werden die Musi-
cals „Bye Bye Birdie“ und „Peter
Pan“ einstudiert. Ab sofort kön-
nen Neueinsteiger mittwochs
um 18 Uhr zur Ensemble-Ge-
samtprobe in den Musikraum
der Realschule, Teichweg, kom-
men und mitmachen.

Was die Neulinge erwartet,
sagt Stimmbildnerin Petra von
Laer. „Noten lesen können ist
kein e Voraussetzung, vorausge-
setzt wird die Lust am Singen
und eine gewisse Musikalität, so
sollte man zum Beispiel einen
sauber Ton nachsingen können.
Im Prinzip bekommen alle Ver-
einsmitglieder Gesangsunter-
richt je nach Leistungsstufe in
Gruppen oder Einzelunterricht
zwischen 30 und 45 Minuten.“
Zunächst erfolge der Unterricht
in Kleingruppen, die besonders
Talentierten erhielten Einzelun-

terricht.
„Die Stimmbildung ist in der

Regel einmal wöchentlich und
mit dem Vereinsbeitrag abgegol-
ten. Leiter Paul-Leo Leenen teilt
die Sänger ein, montags und
dienstags nachmittags unterrich-
tet Ingeborg Zwitzers Solo und
Gruppen, am Freitagnachmit-
tag unterrichte ich hauptsäch-
lich im Einzelunterricht“, so
Laer.

Neulinge könnten je nach Ta-
lent schnell klangliche Verbesse-
rungen erleben, Körperaufrich-
tungs- und Atemübungenunter-
stützten einen freie Stimmge-
bung und förderten dadurch
den Spaß am Singen. Die Sänger
lernten im Laufe der Zeit Übun-
gen, mit denen sie sich selbst ein-
singen können. „Hausaufgabe
ist in der Regel, Text und Melo-
die eines neuen Stücks auswen-
dig zu lernen. Das tun die meis-
ten ganz selbstverständlich,
ohne dass wir sie als Stimmbild-
nerinnen dazu auffordern müss-
ten. Außerdem findet ja noch
einmal wöchentlich die Chor-
probe statt“, so Laer.

Sportschützen
wählenVorstand

Hans-Dieter Holznienkemper bleibt Vorsitzender
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¥ Rietberg (NW). Der Kinder-
garten Mastholte-Süd und die
Musikschule Schreiber laden
am 2. März um 15.30 Uhr in den
Saal Adelmann in Mastholte zur
Ur-Aufführung der musikali-
schen Geschichte „Holger das
Chamäleon“ an.

„Holger, das Chamäleon“ ist
eine afrikanische Geschichte,
die Udo Schreiber, inspiriert
durch die enge Partnerschaft zu
einerSchule in Omaruru (Nami-
bia), für die Kinder des Kinder-
gartens geschrieben hat. Hanne-
lore Schreiber und die Mitarbei-
terinnen des Süd Kindergartens
haben die Umsetzung für die
Bühne erarbeitet. Alle Kinder
des Kindergartens können mit-
machen. Auch die Kinder der
musikalischen Früherziehung
und der Chor der Musikschule
Schreiber sind an dieser Auffüh-
rungbeteiligt.Der Eintritt zudie-
ser Veranstaltung ist frei.

¥ Rietberg (NW). Die Termine
der Rietberger Müllabfuhr sol-
len in Zukunft nicht nur aus
dem Internet geladen, sondern
direkt in die eigenen digitalen
Kalender importiert werden
können. Das hat die CDU-Rats-
fraktion jetzt bei Bürgermeister
Andreas Sunder und der Stadt-
verwaltung angeregt. „Immer
mehr Rietberger Bürger nutzen
digitale Kalender per PC, Tab-
lett-Computer oder
Smartphone“, begründet der
FraktionsvorsitzendeDetlev Ha-
nemann den Vorschlag der
CDU. „Wir regen daher an, zu-

sätzlich zur jetzigen Download-
möglichkeit, die Müllabfuhrda-
ten auf der Homepage der Stadt
Rietberg digital als Kalenderda-
tei zum Datenimport bereitzu-
stellen.“

Nach der Vorstellung der
CDU-Fraktion sollen die Daten
für jeden Abfuhrbezirk einzel-
nen abrufbar sein. „Der Müllab-
fuhrkalender wurde nur in den
Kerngebieten ausgeteilt. Die An-
wohner der Außenbezirke müs-
sen sich die Broschüre über die
Banken oder das Bürgerbüro ho-
len“, sagt Fraktionsvorsitzender
Hanemann.

¥ Rietberg (NW). Die Deut-
sche Rentenversicherung bietet
am 25. Februar in den Räumen
des Familienzentrums, Delbrü-
cker Straße 1, Raum Nr. 4 im
Erdgeschoss, einen Sprechtag
an. Terminvereinbarung unter
Tel. ( 0 52 44) 986-303.

Uraufführung
imKindergarten

Preußen-Kenner: Der Autor und Journalist Jens Bisky.
FOTO: STEPHAN KOAL

Müllabfuhrauf
einenBlick

CDU will Direktimporte auf Privat-PC

Mitmachenbeider
Musical-Bühne

Neueinsteiger bei den Proben willkommen

MitLeibundSeeledabei: Pfarrer Andreas Zander bei der Polonaise.

DerVorstand: Heinz-Jürgen Schulte (v.l.), Hans-Hermann Frenser,
Hans-Dieter Holznienkemper, Burkhard Rofallski, Klaus Schubert, Jo-
sef Peitzmeier, Arnold Peitz, Heinz Deppe und Nico Runte. Es fehlt
Werner Haßmann.

Rentenberatung
imFamilienzentrum

ErstklassigeTanzeinlage: Die „Schlossgeister“.
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